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Sie Mißte üee äenfnt.

ooo
3u öen öilfSmitteüt, Sic int nergangenen Qaprc oon

aufgerufen: würben, gehört mit in erfter Sinte öie 3enfU1'*

ttnö tatfäcplicp ift aucp non aüen »erfüllten Scpüötgungen

öie öurcp öie SettfurBe^öröe öropeuöe ant BeacptenSwertes

ften igewefen. Sepr ergöpficp wirfte es, öap öer Vüpttew
neretn, alfo öie ©efamfpeit alter mit öer öentfcpen Vüpne
in irgenö welcper Vegiepung ftepenöen Crgartifationen,
e&enfaltS öie 3enfttr gnr gilfe perBetrief, eföen jene 3e"=
für, öie fünft non feiner Seite energifcpcr unö erbitterter
Befämpft wuröe unö' wirö', wie geraöe nom Vüpnennercin
unö öem mit ipm ocrBünöe'ten Steil öcr greffe. SR-ctic^=

geraöe gewinnt cS, mie niept anöerS gtt erwarten mar,

für öen oßfeftioen Vcoßacpter immer rnepr öen atrtfe^ein,

als ob aucp Bier öer Befannie Sap: „SDie icp rief, öie ©eu

fter, werö' tep nun niept loS" feine oft Bewäprte ©ültig=
feit non meutern Beweifen foltte, ®enn geraöe in tepter
3'eit mepren fiep ißrotefte gegen 3enfrtrü&ergriffe auö

fRicptfinofreifen fo auffällig, öaB man öarauS nur fcpt;e=

Ben Eann, öie gerufene unö' git Befonöeirer Scpärfe artfge=

forderte 3enfurt Befcpiränfel tpre neu erwtacpte Statentuft
niept nur auf öie ßinematograppie. ®o-cp ft>K U11§ fü1'

öen 2IugenB>Iicf weniger öiefe an ficpi fepr inter'effante 5tat=

facBic BefcBläftigen, nielmepr öitrfte eine fteine tt-c&erftcpf

über öie ©ntftepung nn& öie öamit gitfammenBängenöe

Veöentrtng Bier 3enfnrBeBöröe ebenfalls non großem
tereffe fein, gitntat fie mancBe öcr eöen erwäBnten ©rfcpeu

nnngen BefoaöcrS erflärficp maicpt.

2ßie fcBon öer non öiem lateinifcBen 3eitworit „cenfeo"
(icB prüfe, Beurteile) abgeleitete Vegrtff Beöcniet,

finöet fiep öer 3enfmrBegriff guerft Bei öen fRömern, §rer
nerftanö matt unter öen öie 3eitfur attSüBenöen 3ent°ren
eigenS nom Staat angeftettte Veamte, öcren SimtStätigfeit
im Saufe öer 3^ü rtiefe SBamölungen önrcpimacpte. 3^=
erft auf 5 ober 4 Qapre, fpäter nur meBr auf anöertBalB
Qapre gcwäBIt, patten fie etnmat öie Vitrger ttacB SRang

unö Vermögen cingufcpäpen, wogu fpäter nocB öie Vcr=
pacBtung öer Qöüz unö anöereir StaatBa&gaBen pingufant,
ferner öie Qäirforge für öen Vau unö öie £yttftanöpaltung
öer Tempel, fowte öer öffentlicBen ©eBöitöe, öer Strafen
it. f. w. ^fpre wicBtigftc StufgaBe aber war öie Stuf fiept
über öie Sitten öer Vürger, öie gnr Sluêntergnng ttnö
Veftrafnng atteS öeffett öienen foüte, waS öem ^ntereffe
öeS Staateê unö öer atigemeinen Cröuitng guwiöerlief.
VefonöerS famen öa tn Vetracpit UnBotmäBigfeit gegen
Vorgefepfe, $)eiigiBeiüf jint Sriege^ URiBBriaaicp öer 2lmtS'=

gawalt, äReinefö unö fafcpcS 3e'uÛnig, SRiB-Braitcp öcr
(BaitSperrlicpen ©ewalt ttttö oicleS anöere. $pre 3lmtS=

tätigfeit übten öie 3enioren lebigltct) nacB iprer perfört=
licBen UeBergettgitng auS; als Sirafmtttel ftamöen iBnen
öie öffentlicB'C fRiige, SIitSftoBung aus öer VolfSoertretung,
fowte Verfcpitttg in ttieöere fogiate iîtaffeit git ©eBote. 2üt=

fattgS war öiaS 2tmt öeS Seniors non Königen SRontS, öaun
Bis 443 nor 6Br,ifiu§ ü°ü öen ilonfutn ausgeübt woröen.
iBoit 443 no.r (SBriftuS ab würbe öaS 2tmt öeS 3enforS ein
BefonöereS unö gang felbftänöigeS, öaS gn immer t>öTj'e=

rem StnfeBen emfporblüBte unö non tief einfcBneiöenöem

KINEMA Bulach Zürich.
IOOOOOOOOOOOOÛOOOOOOOOOOOOOOOO
©infütB war. 2)aS Saifertitnt naljut öattit öie g-unftionen
öeS immer nteBr für fiel) in SInfprucB, foöiaB alt=

utäBIicB öie 3enfrtr als folcBe in öier alten florin nötlig
nerfcBwanö.

3"tt öcr cB'riftlicBen ft'irrf)e finöet ficB fcBott feBr früpe
eine öer 3enÜtr entfprecBenöe ftrenge Stufficpt über Sebett

uttö' SBanöel tpir'er SJittglieöer, öcren iBerfepIitngen in &e=

fonöerS ftpweren Jäheit mit StuSfcptuB aus öer i4ircpge=

meinfepaft Beftraft würben. Stanpöcm öie fîircf>e aHmäp=
Itcp eine förntlicpe StrafgericptSßarfeit anSgebitöet patte,
werben als Strafen norgugoweife öie öcr eben erwäpntett
ÜIuSfcpIieBumg cntfprccpenöe ©éfontmunifation nerpängt,
ferner öaS ^nteröift öv i. öaS SBerbot öer aßornapmc fircp=
ticpier fölanöütngen tn cürefnt 'Beftimmten fSöfcgfürf; gegen
©eiftlicpe fam öie fogenannte SrtSpenfion gitir1 ätnwcnöiitg,
örtrep öie öen öauon 53etroffenen öie StitSübung iprcS
fircpücpien SlmifeS,, BefonöerS iprer SScipBefungniS', mer=

boten würbe. 9tacp öer ^Reformation tauepten attep bei öen

^roteftanten firepliepe Sittengericpte, wie ißreSbpteriat=
gertcpite, Sfrcplenfonnente it. a. auf, öie gletcp öenfe'IBett ®r=

fepeinungen auf fatpolifcpent ©ebtet immer mepr an ©|c=

öentnng unö' ©inflitp nertoren ttnö ttüt öcr frangöfifepen
fRenoIution nöttiig non öer ©ilöfläcpie nerfcpwanöen. 2>aS

SRittetalteir patte auBc'röcm articp' noep Sittengericpte welB
licpier Strt wie g. 33. öie fRitterorbcn unö 3hnftc über et=

gene Sitten mtö' eigene ©prengeritpfe nerfügten; öie legten
IteBerBteiBfet piaBen fiep' Bis in öie ntoöerne 3cü erpalten
unö treten in öen ©prettgeiricpten für gewiffc 23critfSftänöe
noicp peufe in ©rfdpieinung.

ißon öen ntoöernen formen öer 3enfur re'icpt pifto=
rifcp am weiteften gitrücf öie 33ü^iergenfur, öie in 5>eutfct>
lanö guerft non ©rigBifcpof ©ertpolö non iBiaing im $apre
1486 für feinen Sprengel eingefiiprt würbe. ®ie ©rfitt=
önng öer 23uicpörucferfunft gab öer >fpriftliicpen 9Reinung'S=

äuBerung öie ÜRöglicpfeit gröBeirer Verbreitung, öie öa=

öurcp gegebene ©ittwicfütng öer greffe erfannten öie

perrfepenöen ©ewatten in ßircple unö Staat fepon gleicp

non Slnfang an ia,IS ipren gefäprli[cpften ©egner. ©ic
fitcpten fiep gegen tpn öurcp öie fogenannte pränentine 3cn*
fur gu fcpiüpen, öie öarin Beftamö, öaB fie öie Vernielfäl=
tiigumg öitrrp) öie1 greffe non öer norgängigen Sßrüfttng öcr
Scpriften ttnö non öer für fcöen galt eingupolenöen poIi=
geiltcpen ©irtaubniS a&pöngig maepten. Qu allen öentfepen
Sänöern unö üBerpaupt in gang ©nropa war öie Viticper^
genfitr eimgefnprt, ttnöi auep öie fircpücpen ©efepe nerorö=
neten, öap fein Vttcp optte oorperige 3en1ur öer geiftlicpeit
D&rigfeit igeörncft werben öürfe. $n granfreief) patte art=

fänglicp Smöwig 12. öie neue ©rfinöitng öer a3ncpörucfer=

fünft önrep StenerBefreiung Beoorgmgt ôoep wutôe fie öafür
bann unter ©rang 1. mit beut Stnwacpfen öer pugenottifepen
Vewegnng gang oerBoten. Später würben fcpwere Seiin
fttfafen unö- fogar öie ^oöeSftrafc öemjenigen angeöropt,
öer ein Vucp opne norperige 2üttorifation öruefen würbe.

®urcp öie fRenoIution wuröc bann norii&crge'penö öie

ftrengften poligeilidpen iteBerwacpung weicpien mupte; erft
1814 fteüte öie Verfaffnng in 2trtifel 8 öauernöe öie ©rnnö=
fäpe öer ißreBfreipeit feft. Qtt ©ttglanö ntaept fiep noep int
18, Qaprpunöert ein erörncfenöeS fRepreffinfpftem gelteno,
gegen öaS unter ©eorg 3. peftig feront gemaept würbe.
^m Qiaipre 1794 rang firp artep öie ißreBfretpett energifcp
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imrdj. Qtt bett ©ereinigten ©taaten oott Sftorknoerifa
war 1790 bttrd) einen 3uïai3arltfcl gur ©erfaffuttg jelte
SBeftfjränfung her ißreßfrethetl tutterfagl morbett. 2Bol)I

waren SDeittfrhlanb burd) hic ©unhcêafte non 1815

gleichmäßige ©erfügititgeit über hie ißreßfreihett gitgef[=
cf)crt raorhen, hod; tunrhe gang int ©cgenteit hie ißräuentit>=
genfttr 1819 mi eher eingeführt, ja eê fant fogar foweit,
hah infolge her geheimen Aïottfcrengen non 1884 hie fämt=
liehen ©erlagêartifel eingelncr ©uchbcntbluttgen, fornix hie
fämtlichen SBerfe eingelncr ©cf)rtftfteller eittfchlißlid) her

fiinftig erfcheineithcn verboten roitrhen. Qn Greußen
wttrbc weiterhin her ©crfutf) gemacht, bttrd) ©ittfeßttng heb

£hcrgenfnrgerichieê 1843 hie ißränentingenfur untcr hie
StoittroUe einer richterlichen ^nfticrngi git ftellen. $aê ^aßr
1848 brachte cub'ticf) her heittfchen greffe hie langcrfehttte
fyreiheit tttth hie 3ertlltr ten alten ©tente hatee ifte ®nhe
erreicht. Qn îprengen wttrbc fie hatrch Strtifel 27 her ©er=
faffungêitrfttnbc eigenê an§gcfd)loffen. ©leichtnohl be=

hielten, hie feithem in hett eingelnett heittfchen Staaten er=

loffenen ißreßgefe&c eine Steigal)! ttefeingreifenher S3e=

fcE)ränfungen her ?ßre§freth'Ctt hei, heren Sefeitigitng and)
httrd) hie reichsgefeßlic()e ^Regelung nicht herbeigeführt
roorhett ift.

S>aê grüßte ftittereffc 5,ffit hie Kinematographie natur=
gemäß an her ^heatergenfttr, wonach hie gitftänhiigen flaute

r
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liehen ißoligeißehörhen berechtig! fitth, über hie öcaGficf)itig=

ten Stetfführttngen Kennhtib gtt nerlaugett unh gtt erhalten,
befonberê nott netten ilRattnffriptett 6ittfid)t gtt nehmen
tttth hen ©eneralprohett heigitroohncn, cnentnell ©erböte
oott Stetfftihrnngen gtt erlaffcn oher hie ©ettehntigititg her
Stetffiihrung nott her Vornahme beftimntter Slhätthernttgen
aöhängig gn machen. ilRaßgebenb für hie tpatthbabintg her
Sheatergenfttr ift nor nllent her politifche, her ©icherheit§=
tttth fittenpoligciliche ©taubpititfi. Stets her Sehitßarfeü
ttnh S?erfchichenhcit aller herartigen Stetffaffungen unh au§
hent llmftab, haß nicht immer emtfprechenh oorgebitbete
£>r:gianej tmJS hier Slttlhühitttg betraut tnierhen, ergibt fid)
naturgemäß hie oft fehr lebhafte fUeiigtttng gtt llebcrfchrete
titttgen tttth tüfißgriffen, fohaß non nieten Seiten, befonberê
attch nont ©oethebunh, eilt energischer Kampf gegen biefc
©inrichitttng geführt wirb, heren nöltige ©efeiiigitttg nor=
erft in ®eittfchlanb woßl fattnt gtt erreichen fein wirb. ®aß
nöltige Stetfhebttng her SThmtergenittr îeineêwegê hie mit
großem $ßatho§ unh' reichlich fatten färben geftfRiherten
©efahren mit fid) bringen würhe, beweift ttttê haê Söeifpicl
gr'anlreichê, wo fchiott feit 1906 feineirlei Sth^atergenfttr
mehr ejrfftiert, ohne haß heêwegen hie öffentliche Sid)er=
heit ober Sittltchfeit eine ©efährbttttg erlitten hätte, hie
man auf htefe 3enfurbefeitigung mit $ug ttnh' Stecht unh
praftifcher ©egriinhttngi giuritcfführen tonnte. Spegiell
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auf öent ©eßtete öer ©pater^enfur macßt eg ficÇ. fe'ßr cm=

pfinöticßi gettenö, öaß wir unö öie meiften itß regen Cuttnr=
ftaoten üßer feine fta'aitltd^e ©ßieatengefeßgeßnng oeirfüigen,
öie atte in SBetr-ad^it fontmenöen punfte nacß großzügigen
liberalen ©mnöfäßen1 orönen würße. Sin Veftreßungen
auf tiefem ©eßiete fe'ßtt eg waßrttdj nidjt, aßer mag Big

jeßt artf öiefem ©eßtete geteiftet unö giefcßnffen wotöen ift,
entfpiridjt ntrgenög öen Stnfprüdjien1 öer Stttgemeinßeit uni
öer Vitöunggftufe, auf ôie ft-dj heute eßen auch öiefe Sttt*

gcmeittßeit emporgefcßwungen hat.

Seilöer oerfucßien eg in a Iierneu eft er 3ett ÖUIC§! foictje

Perfonen uni Cörperfdjaften> öie für fid) feißft öie größte
ttttö inöioiöuettft'e 3cnfurfrieiÇeit ftürmifcß oertangen uni
alte, «ndj Berechtigte, (Eingriffe mit größter ©ntrüftnmg
Zitrücfweifen], intnter wieöer, öie S^ttftoßeßörlöen gegen
öie Cinemafcogruphie moßit zu machen unö 51t einem öeir=

artig fcßürfen Vorgehen aufzuforöera, öaß Bei Vefolgttng
öer fn pßnrifäifd) gemachten Vorfcßtäge öie größten ltn=
geredjitiigïeitenj rtnö' Gsinfeiiigfefcten unoermetötidj1 wären.
Plan fießt aug folgen Vorgängen öentticß, wie fdjnett aucß

öie li&eralften Stnfcßiauungen unö gwröerungen fofort ing
©egenteil umfdjtngen tonnen, fowie egoiftifcße ^ntereffe
in Qfrage fomnten unö man öiarnit einent nnßegnenten
Confurrenten fcßoöen ju fönnen giaußt. ©ie ©ritnöe, öie
öer (Staat angißt unö hat, wenn er fid) mittetg feineê gen=
furrecßteg in öie Stngetegen^eiten öer ©heateruntcrtiefü
ntnngen einmifcßit, finö ganz gewiß nicht weniger ftiid)=

faltig atg öie ©ritnöe, aug öenen eßen öiefe ©ßeater eine

3enfatroerfcßärfung »gegen ôie Ciuog oertangen. ©eraöe
öiefe Confurenzanfeinöumgen waren eg fdjon immer, öie

einen gefcßtoffenen Cantpf gegen öie Slltgewntt öer 3enfur
fo feßr erfcßwerten, wenn nicßit unmöglich ntadjien, äBer
ßci öcrartigen Vorgehen einzig uttö attein gewinnen fann,
ift nur öie Pöaichtßefuignig öer 3enfttr. itnö öaß fo mandjeg
a&gefanöte ©efcßoß, öag ntan fiefonöerß giftig gemacht %u

tjaßen glaubte, reißt unoerfeßeng unö umangenefjtn auf
öen Schüben fetßft ^uriict'fliegen fann, öag tonnen, wenn
nicht atte Stnzeidjen trügen, geraöe in näcßftet Qnt öie

Schaubühnen wit ßefonöerer ©eutticßfeit ant eigenen Seiß

oerfpuren. Unö1 öaß et ift reicht wüßt zu Beachten, öaß öag
©ßeater Bei feinem oielfartfenjährigen Sitter nießt meßr
fo iugenöfrifd) toiöerftanögfähig ift ttnöi nicht meßr fo att=

feitige ©ntmicftunggmöglicßfeiten in fid) Birgt, wie öie oon
ißnt< fo fnrzficßtig unö geßnffig angefeiM&ete £in'ewiaito='

grap^i^/ öie fid) immer metin Beiredjitigten Slnfpritd)» erwirßt
auf itjren ©ßrentitet, öag Singe öer moöernen SBeit ju
fein. Unö1 öiefeg Singe öer Söett fie^t an<§i öurc^i aüe nod)
fo fep öuneß 3,enfnr1c|'ifianen getrüßten ©täfer gttm min=
öeften e&enfo fcÇiarf wiie öag alte Sweater.

3. n. SBeifd).

M Mono-ino. -- Spretbraöe Slims.
OOCÖ

Qtt öer ©ntwitflung öeg üitto ftefit ein nette „2ittrai=
tion" ßeoor. Scßon oft ßat matt eg atg Ueßeiftanö cmpfttn=
öen, öafi öer Cinematograph nur öie ©eßäröen ttttö ttid)t
auch öag „gefprodjene Söort" wieöergißt. ®eghaiß Bleibt
auch öag, wag feißft unfere ßerühntteften Spufpieler hier
für teitreg ©elö oorutimen, immer ttttr Stücfwert, läßt
fieß öoeh ihre Sittffaffuttg öeg Sejteg ixt feiner SSeife attf
ntechanifchent 2Segc wicöergeßen. SJiatt hat fid) öttreh oiieg
93töglid)e gtt helfen gefueßt. „®er Gfoitferenjier" ift 00m
Ueßerßrettct her^ugeholt weröett; matt fyat, wie in „Sütto
oaöig" öie ©höre öer alten griechifdfen Stragööie wieöer attf=
erfteßen laffen uttö man ßat fcßliefjlid) öen ^ßonograpßen
in öen ©iettft öer Sacße gefteltt.

^tt letzterem crßticfte ntan oott oornßerein öie geeig=

netfte ©inricßtttng, um mit öent teßenöigen SBilöe atteß öag

SBort attfleßen 51t laffen. So einfach ntttt öie SSereinigitttg
oon Cinematograph unö Phonograph erfeßien, fo uttgeßeu=
re Scßwierigfeiten ftetiten fid) hier entgegen. 3unäa)ft
mußte irgenö eine Vorrichtung gefeßaffen weröen, öie öen

genauen „Spncßronigmug", wie eg öer Xecßnifer nennt,
atfo öen genauen ©teießgang öer ßeiöen Apparate gewäßr=
leiftet. Dßne öiefen ©teießgang fönnen fid) öie merfwür=
öigften 3uföüe ergeßett, oßne ißn Bteißt ftctg öie ©efaßr
ßefteßen, öaß §um Veifpiet im „SSitßetm $ctt" öie SBorce,

„©er Stpfet ift gefallen", ertönen, wenn öer Braue ©eü
noeß 0ür nießt aßgeöriicft ßat. ©ie ^erftettung öeg Spncßro=
nigmttg würöe nun feinertei Scßwierigfeiten Bieten, wenn
man öie ßeiöen Stpparate, öen Ctnematograpßen unö öen

Pßonograpßen, tteßen einanöer artffteüen fönnte, fo, öaß

fie sum Veifpiet auf einer unö öerfetßen Stcßfe fißen unö
öttreß öiefe in ©öttgfcit gefeßt weröen. ^n öer ©at gißt
eg eine Stnsaßt oon Verfahren ttttö patenten, öie fieß öie

©rreicßttng öiefeg ©Icicßgattgeg gitm 3rcl gefeßt ßaßen.

Vttn fattn man aßer öie ßeiöen Vorrichtungen ttießt oöer

nttr feßmer neßett einanöer gitr Sinfftettung Bringen, öenn
öer Pßonograpß muß mit £>ilfe feineg Sdfaütricßterg ge=

gen öie 3ufd)arter fpreeßen; er fann atfo auf öer Vttßne
ließen, ©er Cinematograph hingegen ßcfinöet fieß ßefannt=
tieß in öer Pegel hinter öem ltnö wirft fei=

ne Vitöer üßer öiefe hinweg auf öie Scinwanö. Veiöe finö
atfo um öie ootte Sänge öeg S^fdiauerraueg oon einanöer
getrennt. Stuf eine öerartige ©ntfermtng läßt fieß feßon an
ttttö für fieß ein Spncßronigmug nttr fdfwer unö nur mit
£>itfe fompti§ierter Sinricßtungen ßerftetten. ©ann aßer er=

gißt fieß noeß eine Scßwierigfeit: ©ag ftilmfyaixgdyev, muß
aug <feuerpotiäetticßen Pticfficßten^ gegen öen 3ltlüßaner=
rartm oottfommen aßgefeßtoffen fein, ©er öaßinter ßcfinö=
ließe ©perateur, öer ja feßtießtieß öttreß feßnetteg unö Iattg=
fameg Curßetn öen ©ang öer §anötung öent phottograpßi=
feßen SBorte anpaffen fönnte, ift atfo fattm imftanöe, jeöeg
2Bort 51t oerfteßen.

©a ßat man nun in Stmertfa in feßr praftifeßer SBeifc

Pat gefeßaffen. ©ie Sacße ift wirfließ fo einfach, öaß fie
etwag an öag rtißmlidjft ßefannte „®i öeg Columßttg" er=

innert. Plan ßat nttnmeßr öen pßonograpßen tt. öag 3itm=
ßäugeßen öureß gernfpre^Ieititngen oerßuttöen. ©er Pîantt,
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